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II

Das Sport-Fernsehpro gramm der 90er Jahre

Bei den Sportübertragungen geht das Fernsehen der 90er Jahre neue Wege: «Mehr Unterhaltung

und Phantasie statt Langeweile» heisst das Motto. So will man das Publikum endhch

wieder weg vom Aktivsport hin zum Bildschirm locken. Hans Moser stellt die wichtigsten

neuen Ideen vor.

Während stundenlangen Tennispartien, bei denen ausschliesslich von der Grundlinie aus

gespielt wird, werden sich die Fernsehkameras mehr auf das Publikum konzentrieren.
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In Zukunft werden bei Fussballspielen nur
noch Tore, Fouls und Schlägereien übertragen

dazwischen flimmert Unterhaltung über
den Bildschirm.

Nach dem Motto «Gleiches Recht für alle» werden in Zukunft bei Skirennen auch die Läufe-
r(innen) mit den hohen Startnummern am Fernsehen interviewt: «Ich stand optimal aufden
Skis, bis ich das Starthäuschen verliess!»
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Bald wird ein Vertrag zwischen dem
Schweizer Fernsehen und dem Schweizerischen

Landesverband für Sport (SLS)
unterschrieben werden. Danach sollen die

Damen nach dem Ende eines Volleyballspiels

genauso wie die Männer beim Fussball die
Leibchen tauschen.
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Das Fachwissen von Sportjournalisten wird
erweitert durch Bernhard Russis «Down-
hill-Seminare». Heutzutage genügt es eben

bei einem Ski-Abfahrtsrennen nicht mehr

zu sagen: «Fahrer XY ist gestürzt.» Der
Zuschauer will mehr wissen, etwa: «... «Ein
herrlicher Dreifachsalto mit gestreckten
Armen und halber Drehung nach rechts...»

Laut einer Publikumsumfrage besteht eine gewisse Sättigung in den Sportarten Tennis, Fussball, Ski
und Velo. Daher werden ab 1990 einige neue Sport arten ins Fernsehprogramm aufgenommen, wie
zum Beispiel das jährliche «Regenwurm-Rent en» in Okapokee, Tennessee (USA).

Um das «Links-Image» des Fernsehens ein
für allemal loszuwerden, müssen die TV-
Sportreporter immer rechts im Bildschirm
erscheinen.

Wegen überrissenen Geldforderungen der
Veranstalter muss das Fernsehen Geld sparen.

Ab dem nächsten Winter werden
deshalb Sportarten auf Schnee nur noch
schwarzweiss übertragen.
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